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Beim Sammeln ein giftiges Exemplar erwischt?

Bauchschmerzen nach dem Pilz-
gericht – so reagieren Sie richtig
Klagt ein Patient nach dem Verzehr eines Pilzgerichts über gastrointestinale 
Symptome, fragen Sie ihn zunächst, wie lange die Mahlzeit zurückliegt. Schon 
die Länge dieser Zeitspanne liefert wichtige Hinweise darauf, ob möglicher-
weise Lebensgefahr besteht. In jedem Fall aber gilt: Bei Verdacht auf eine Pilz-
vergiftung sollten Sie den Patienten in eine Klinik überweisen. 

– 

Meist leichtere Verläufe 

Allergie und Unverträglichkeit

Wenn Alkohol im Spiel ist
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gischen Abteilung der II. Medizinischen Kli-
nik der Technischen Universität München

        

Mahlzeit mit „Atompilzen“
–

Südlich von München oder im Baye-
rischen Wald ist die radioaktive Be-
lastung von Waldpilzen auch 20 Jah-
re nach Tschernobyl noch sehr hoch. 
„Stark belastet sind zum Beispiel Maro-
nenröhrlinge oder Semmelstoppelpilze. 
Sie können Spitzenwerte von mehr als 
1000 Bq/kg Frischmasse an Cäsium-137 
erreichen“, erklärte Karin Wurzbacher 
vom Umweltinstitut München. Der 
EU-Grenzwert für Lebensmittel liegt 
bei 600 Bq/kg. 

„Kinder und Schwangere sollten des-
halb Waldpilze von ihrem Speiseplan 
streichen und auf unbelastete Zucht-
pilze zurückgreifen“, so Wurzbacher. 
Allen anderen empfiehlt sie, zumindest 
auf den häufigen und üppigen Verzehr 
stark belasteter Pilze zu verzichten. Wer 
mehrmals pro Woche ein hoch belaste-
tes Pilzgericht zu sich nimmt, erreicht 
damit etwa die Strahlenbelastung, die 
von einer Röntgenaufnahme des Tho-
rax ausgeht.  jn ó

Immer noch Spuren von Tschernobyl
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